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Nr. 499. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 23. Oct. Abr u. Ale Seine Majzeſtät der König hat geftern 
Nachmittag um halb 4 Uhr in Allerhöchſtſeinem hieſigen Palais dem von des 
Königs von Würtemberg Mafeſtät zum außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter am königlichen Hofe ernannten Geheimen Legations⸗ 
Rath und Kammerherrn Freiherrn v. e eine Privat⸗Audienz zu 
ertheilen und aus deſſen Händen ein ihn in dieſer Eigenſchaft beglaubigendes 
Schreiben feines Souveräns entgegenzunehmen gerubt. ; 

Se, Majeſtät der König hat dem bisherigen Landrath des Kreiſes Wal⸗ 
denburg, Kammerherrn Freiherrn v. Roſenberg, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſowie dem Förſter Braatz zu Zopfenbeck im Kreiſe Ueckermünde, 
dem Steuer⸗Aufſeher Grawert zu Sachſendorf im Kreiſe Lebus und dem 
Kohlenmeſſer Philipp Hubig zu Löbejün im Saalkreiſe das 1 
Ehrenzeichen verliehen; ferner den Staatsanwalts⸗Gehilfen Anders in Schwetz 
zum Staatsanwalt bei den Kreisgerichten zu Löbau und Roſenberg, mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Löbau ernannt. 

Der Lehrer Trettin iſt als Hilfs: und Turnlehrer an dem Schullehrer⸗ 
Seminar in Droſſen angeſtellt worden. — Der Wundarzt erſter Klaſſe Kro⸗ 
niſch iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Bromberg ernannt worden. 

Schloß Babelsberg, 24. Oct. [Se. Majeſtät der König] 
nahm geſtern die Vorträge der Generale v. Podbielski und v. Tresckow 
entgegen und empfing die Meldung des Generallieutenants Grafen 
Wilhelm zu Stolberg. um 3 uhr Nachmittags dinirte Allerhöchſtder⸗ 
ſelbe auf dem Jagdſchloß Glinike bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Carl und erſchien zum Thee bei Ihren königlichen Hoheiten 
den Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl in Glinike. Heut findet 
Civil⸗Vortrag bei Sr. Majeſtät ſtatt. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 23. October. [Erklärung eines Theils der Fort: 
ſchrittspartei und des linken Centrums.] Nach der Vertagung 
der Seſſion haben 24 Abgeordnete aus den Fractionen der Fortſchritts⸗ 
partei und des linken Centrums ſich zu der folgenden Erklärung ver⸗ 


esl 


1½ Sgr. 


einigt, deren Veröffentlichung nur durch die Einholung der Unterſchriften * 


verzögert worden iſt: 
Ä 1 3 £ { n 

Die zwei bedeutenden Abſtimmungen, über die Indemnität und die Ans 
leihe, veranlaſſen uns, vor dem Lande die Geſichtspunkte darzulegen, von 
ei wir bisher geleitet worden find und denen wir ferner zu folgen 
gedenken. . ; 

Für unfere N Aufgabe in der außerordentlichen Seſſion hielten 
wir, der Regierung in ihrer auswärtigen Politik den vollen Beiſtand der San 
desbertretung zu verſchaffen. In dem kraftvoll geführten Kriege und feinen 
Erfolgen ſehen wir den erſten glücklichen Anfang zu einer wahren Einigung 
des deutſchen Vaterlandes. Die Erweiterung des preußiſchen Gebietes und 
die Unterordnung des Nordens unter die Führung Preußens ſind für immer 
berechnet, die Trennung des Südens aber ſoll nur zeitweilig und nicht länger 
andauern, als die zwingende Macht der widerſtrebenden Verhältniſſe. Leicht 
erkennbare Gefahren haben an dem Main Halt zu machen geboten. Dieſelben 
Gefahren bedrohen auch in Zukunft den vorgezeichneten Sate und ſelbſt 
das ſchon erreichte Ziel. Ihnen gegenüber war es die heiligſte Pflicht der 
ea be r 0 ungeſäumt bei der erſten und bei jeder ne 
heit vor aller Welt den Beiſtand zu bekunden, auf welchen jede Regierung in 
Preußen rechnen darf, ſo weit ſie die deutſche Einheit gegen fremden Eingriff 
und heimiſche Sonderintereſſen vorzubereiten und die Stärke der geſammt⸗ 
deutſchen Macht au erhöhen beſtrebt iſt. Auf das Zutrauen, daß unter der 
gegentmärtinen Leitung der auswärtigen und militäriſchen Angelegenheiten das 

rn dahin gerichtet iſt, hat die len einen unabweisbaren Anſpruch 
erworben. 

Unverträglich mit einer ſolchen Kundgebung, unverträglich mit den bren⸗ 
nendſten Bedürfniſſen des Vaterlandes war der ſchwere Conflict der vergan⸗ 
genen Jahre, neben welchem die Eintracht zwiſchen e und Volksver⸗ 
tretung nirgend zu exreichen und jeder thatkräftige Belſtand des Landtages 
ausgeſchloſſen war. Glücklicher Weiſe hatten die Thaten des Volkes in Waffen 
und die veranlaſſenden Verdienſte der Regierungspolftik einige Urſachen des 
Streites gänzlich weggeräumt, andere zur Zeit zurückgedrängt. Das Aner⸗ 
kenntniß des Geſchehenen war der Ausſpruch der Indemnität, welcher zugleich 
die Mitwirkung der Landesvertretung vorbereitete. 5 

5 der Anleihe galt es der Regierung die Mittel, ohne welche fie nicht 
glaubte die volle Verantwortlichkeit für die weitere Durchführung der Auf. 
gabe Preußens 3 zu konnen, im zweckentſprechenden Maße zu ne 
währen und gegen die Bewilligung Bür ſchaften u erlangen, welche die 
Rechte des Volkes vermehren und die älteren Dede mit beſſeren Schutz⸗ 
mitteln verſorgen, ohne hierdurch der Leitung irgend einen Grad von Kraft 
u entziehen. Di 
- Die Wachſamkeit über die verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes, von 
denen keines aufgegeben und keines verkürzt werden darf, hat die ganze ent⸗ 
ſchieden liberale Partei auch in dieſer Seſſion ſtets einig efunden und von 
anderen Parteien geſondert. Daſſelbe Band wird auch in Zukunft ihr ge: 
meinſames Merkmal bleiben. Trotz des Vertrauens zu der umſichtigen und 
hochſtrebenden Leitung der auswärtigen Angelegenheiten und zu dem energi⸗ 
ſchen Schutze der preußiſchen Macht und des preußiſchen Berufes, trotz des 

eichens der Verſöhnung in der Amneſtie, iſt in der inneren Verwaltung des 

andes noch nicht die Wendung geſichert, welche auch hier uns geſtattete, die 
Schritle der — il Vertrauen zu begleiten. Wir fühlen die Pflichten 
einer wachſamen und loyalen Oppoſition auf uns ruhen und glauben ſie nicht 
blos den Rechten des preußiſchen Volkes zu ſchulden, ſondern auch der Zukunft 
Deutſchlands zu widmen, wenn wir dem Schaden vorzubeugen ſtreben, mit 
welchem eine mißliebige Regierungsweiſe im Innern des Landes ſelbſt die Er⸗ 
folge der auswärtigen Politik bedroht, indem ſie das harmoniſche Zuſammen⸗ 
wirken zwiſchen Regierung und Volksvertretung gefährdet, den innigen Zuſam⸗ 
menſchluß der älteren und neuen Landestheile und den Anſchluß des übrigen Deutſch⸗ 
lands an Preußen erſchwert. Neben der gerüſteten Macht und dem Anſehen 
der Waffen bedarf es einer freiſinnigen Verwaltung. 500 der Miſchung hei⸗ 
der Elemente, in der 5 der lange ſchon vorhehaltenen organiſchen 
Geſetze und in der Selbſtverwaltung als Grundlage des Gemeindeweſens 
erkennen wir den graden Weg zur höchſten Bedeutung Preußens und zu ſei⸗ 
ner Herrſchaft in Deutſchland. * 

Das iſt der Sinn unſerer Unterſtützung und unſerer Oppoſition. Doch 
ſind wir feſt entſchloſſen, ſo lange uns in dieſem Sinne zu wirken vergönnt 
iſt, die Oppoſition nicht hinübergreifen zu laſſen auf das Gebiet der gebillig⸗ 
ten deutſchen Politik. In dem großen Moment des erſtarkten und ſich ver⸗ 
wirklichenden Einheitsdranges halten wir keine Partei und keine Maßregel be⸗ 
rechtigt, welche der deutſchen Entwickelung Hinderniſſe bereitet oder die möge 
lichen Förderüngsmittel verſagt. N g \ 

Von folhen Gründen wurde unſer Verhalten beſtimmt und fo meinen wir 
unſere Mandate am beſten zu verwalten. 

Berlin, im September 1866. 

Aegerter. Berger (Poſen). v. Bockum⸗Dolffs. Cetto. Franck. 
Hammacher. v. Hennig, Hinrichs. John (Labiau). Kanngießer. 
Lasker. Lautz. Lent. Lette. Lüning. Metzmacher. Michgelis 
— Pieſchel. Rautenſtrauch. Reichenheim. Roepell. Techow. 

weſten. v. Unruh. 5 

* Berlin, 24. Oct. [Die weſentlichſten Punkte des Frie⸗ 
densvertrages zwiſchen Preußen und Sachſenl find, nach der 
„Prov.⸗Corr.“, folgende: 

Der König von Sachſen erkennt die Beſtimmungen des Nikolsburger Ver⸗ 
trages, ſoweit fie ſich auf die Zukunft Deutſchlands und insbeſondere Sach⸗ 
Satte den an und tritt für ſich 1 deine Nachfolger für das Königreich 
80 2 Bündniſſe der norddeutſchen egierungen dom 18. Auguſt dieſes 

ahres bei. 


Die hiernach nöthige völlige Neubildung des jächftichen Heeres, welches 
einen 10 e ban ndern Theil der norddeutſchen Bundesarmee zu bilden 
. Be e 
treten-haben wird, erfolgt, ſobald die für 
den ee Beſtimmungen auf der 
reform⸗ 


befehl des Königs von Preußen zu 
. den norddeutſchen Bund zu treffen; 
Grundlage der preußiſchen Bundes⸗ 


orſchlage vom 10, Juni d. J. feitgeftellt ſein werden. 


Au 


für den Raum ‚einer 


Siebenundvierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Inzwiſchen treten auf Grund des gleichzeitig abgeſchloſſenen beſondern mili⸗ 
täriſchen Vertrages folgende Beſtimmungen in Kraft: 

Die Feſtung Königſtein wird unverzüglich und noch vor Auswechſe⸗ 
lung der Ratificationen des Friedensvertrages dem Könige von Preußen 
A den J Die daſelbſt befindliche ſächſiſche Infanterie wird von einer 
preußiſchen 
gung abgelöſt, \ 
von Preußen zu ernennenden Gouverneur. Das auf der Feſtung befindliche 
ſächſiſche Material bleibt unbeſtrittenes Eigenthum der ſächſiſchen Regierung. 
Zur Bewahrung deſſelben verbleibt ein ſuͤchſiſches Artillerie⸗Detachement als 
Theil der Beſatzung unter dem Oberbefehl des preußiſchen Gouverneurs in 
der Feſtung, mit ihm der Unter⸗Commandant, der Feſtungs⸗Ingenieur, der 
Adjutant und die Handwerker. 4 

In der geſammten ſachſiſchen Armee, außer den für die Friedensbeſatzung 
von Dresden beſtimmten Truppen, tritt unmittelbar nach Beſtätigung des 
Friedensvertrages und noch dor der 


0 1 nicht unterhält, auf die preußiſchen Geſandten zu übertragen, 
— ſo w 
eh verſehen, daß ſich Sachſ 


Zur Sicherung des 3 
geb und in Betreff des Eigenthumsrechts an der 
Bahn enthält der Vertrag beſondere Beſtimmungen. 


Das Poſtweſen Sachſens, wie des norddeuiſchen Bundes überhaupt, ſoll 6 


und Oberaufſicht der Bundesgewalt unterliegen. 
Sachſen wird der künftigen Ordnung weder durch Verträge mit anderen 
Staaten, noch durch ſonſtige Anordnungen vorgreifen. 1 8 
Recht zur Handhabung des Telegraphenweſens im Königreich 
eht auf die preußiſche Regierung über. 5 
alzmonopol wird in Sachſen aufgehoben, ſobald die Aufhebung 
Von dem Zeitpunkte dieſer Aufhebung ab ſoll die Be⸗ 


künftig der Oeder un 


Das 
in Preußen erfolgt. 


ſteuerung des Salzes für gemeinſchaftliche Rechnung ſämmtlicher betheiligten 69 


Staaten bewirkt werben. ö 25 

Die ſächſiſchen Unterthanen ſollen wegen politiſcher Handlungen, 
welche während der Zeit des Kriegszuſtandes von ihnen begangen ſind, auf 
keine Weiſe ſtraf rechtlich, polizeilich oder disciplinariſch zur Veramt⸗ 
wortung gezogen werden. 5 

Weitere Beftimmungen betreffen den Verzicht auf die ſächſiſchen Rechte an 
den Stiftern Merſeburg, Naumburg und Zeitz. — und die Auspfarr ung 
preußiſcher Gemeinden aus N f 
en das nicht als Kriegsbeute anzuſehen iſt. 

[Der Herzog von Naſſaul bat nunmehr Verhandlungen mit 
der preußiſchen Regierung wegen Regelung feiner perſönlichen Verhält⸗ 


niffe angeknüpft. Die Nachricht, daß dergleichen Verhand ungen auch | 98 


mit dem früheren König von Hannover ſtattfinden, iſt irrthümlich. 

[Verhandlungen mit dem Prinzen Friedrich von Augu- 
ſtenburgl von denen in Zeitungen die Rede geweſen iſt, finden nach 
der „Prov.⸗Corr.“ durchaus nicht Matt: es it dazu in keiner Beziehung 
ein Anlaß vorhanden. > 13 

[Audienz.] Die k. ſächſiſchen Bevollmächtigten Miniſter Freiherr 
v. Frieſen, General v. Fabrice, Geh. Legationsrath v. Zobel und 
die Generalſtabs⸗Offiziere Graf v. Vitzthum und Frhr. v. Winckler 
haben am Montag um 3 Uhr Audienz bei Sr. Majeſſät dem König 
gehabt. Hierauf haben fie im Britiſh⸗Hotel, wo fie zwei Monate lo: 
girten, ein Abſchieds- und Friedens⸗Diner gegeben und find geſtern 
nach Dresden zurückgekehrt. 

[Die Bundesfeſtung Raſtatt.] In Baden ift man, wle es 
heißt, in Verlegenheit wegen der bisherigen Bundesfeſtung Raſtatt. Die 
Preußen und Oeſterreicher haben dieſe Feſtung verlaſſen; die Kräfte 
Badens reichen aber nicht aus, um dieſelbe in Stand zu halten und 
für einen möglichen Kriegsfall zu vertbeidigen. 

[Die Poſtver waltung! bat, troßdem viele ihrer Beamten als Com: 
battanten eingezogen waren, in dem glorreich beendeten Feldzuge nur wenig 
Verluſte an Gefallenen zu beklagen. Nach amtlichen Quellen find drei Poſt⸗ 
deamte gefallen, nämlich: Poſt⸗Secretür Ohm aus Berlin, als Offizier bei 
Langenſa za, Poſt⸗Expedient Tecklenburg aus Mioslaw, als Vice⸗Feld⸗ 
webel im Gefechte bei Uettingen und Roßbrunn, Poſt⸗Expeditionsgehilfe am 
Ende aus Potsdam, als einjähriger Freiwilliger bei Königgrätz. 

ewinn⸗Liſte der 4. Claſſe 134. königl. preuß. Claſsen- Lotterie. 

„Nach dem Bericht bon Engel, Neue Koͤnigsſtraße 43, 
ohne Gewähr. 


(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung fielen 2 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 23,185 und 93.071. 
5 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 13,366, 28,241. 74,020, 78,767 
und 82,276. 
5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 4598. 18,262, 61,811. 66,651 


und 88,751. 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1090. 1587. 7839. 11,743. 12,906. 
13,951. 18,551. 19,585. 19,887. 20,533, 22,255, 22,468. 24,73. 24,908. 
25,806. 28,141. 26,526, 27,259. 31,973, 43,893, 47,048. 47,365. 51,758. 
56,918. 59,380. 60,850. 61,870. 62,380. 63,278, 64/696, 67,101. 69,933. 
72,377. 72,637. 73,021. 79,785. 83,259. 84,433, 84,529. 85,514. 87,810 
und 92,390, 

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 5311. 5937. 9876, 9919. 12,154. 
13,000, 13,109. 13,310, 18,021. 18,348. 21,046, 26,308, 28,268. 29,816. 
30,130. 31.952. 32,105. 35,787. 36,864. 39,349, 42,383, 44,035. 44,57 


. 44,570, |: 
45,831, 47,431, 48,854, 49,459, 51,441, 55,352, 56,794, 58,983, 64,843, 


nfanterie Abtheilung unter gegenſeitiger militäriſcher Ehrenbezei⸗ 22 
der ſächſiſche Gouverneur 1 Male: ſein Amt dem vom Könige] 


beigefügt.) 


701. 30 (100). 52. 
307. 48. 


(100), 
22, 


500 (100). 57, 67. 603. 21. 48. 


427120. 209. 19. 53. 60. 71, 


an 


ag Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
A en Beftellungen auf die Zeitung, welche S 
8 einmal, an den übrigen Tagen — — 1 


66,128. 69,330. 71,677. 72,254. 73,169. 73,357. 73,424, 75,682. 75,758. 
76,898. 77,193. 77,672. 78,246. 78,759. 79,334. 85,647, 87,456. 90,295. 


90,652. 92,759 und 94,108. 
73 Gewinne zu 200 Thlr. 
9752. 9857. 10,15 5 
‚180, 23,229. 24,971. 29,624. 29,820. 30,08 
41,303. 41,544. 41,584. 
48.532. 48,696. 51,636, 
33,983. 55,356. 55,479. f 
270,526. 72,057. 72,519. 75,296 
79,450. 80,953. 82,443. 
„88,588. 89,716 und 91,711. 
Gewinne zu 70 Thlr. 


auf Nr. 1798. 4345. 5009. 7802. 


20. 24. 49. 


391. 
71. 00). 54. 3054. 
653. 748. 872. 78. 930 (100). 

404. 


85. 660. 750. 994. 5029. 26. 29. 54. 74 (100). 


533. 45. 60. 
703. 53. 88. 816. 33. 929. 8012. 64. 115. 50. 77. 
713. 930. 38. 45. 73. 


155. 61. 5 99. 235. 36. 352. 458. 567. 629 (100). 52. 98. 
27 i 


904. 
67. 71. 72. 89. 707. 20. 31. 96. 856. 65. 935. 40 


732. 44. 79. 888. 94 (100). 923. 
„315. 93. 
990. 14,076. 77. 84. 91, 


13,000. 29. 58. 78. 99. 
529. 97. 654. 742. 804. 27. 30. 88 
129. 75. 89. 251. 73. 373. 485. 506 


528. 89. 755. 810. 92. 917. 16,005. 20. 71. 
322. 471. 74. 695. 820. 905. 28. 40. 17,026. 133 


139. 215. 309. 13 (100), 34. 46 (100). 73, 
19,010, 30. 
; 470, 605. 10. 20. 64. 65 
88. 708. 871. 84. 935. 58 (100). 69. 74. 91 
55, 
5 


i (100), 
888. 903. 43 


46. 385 


842. 64. 917. 60. 
(100). 519. 97. 684. 


65. 67. 83. 93 


30,003. 
g100)..93. 528 (100). 56. 11. sig, '910, 28. 31,045, 54. 
93. 815. 59. 931. 37 (100), 78,4100). 
51. 518. 28. 


245. 372. 88. 413. 38. 99. 


ſächſiſchen Parochien, endlich die Rückgabe ſächſiſchen] 809 


Donnerstag, den 25. October 1866, ö 


8350, 

3. 10,769, 12,193. 13,930, 15,522. 17,124. 20,682, 21,510. 
1. 35,096. 35,478, 37,925. 

42,598. 43,537. 45,911. 
52,342. 52,561. 52,689. 
57057. 58,547. 61,798, 
76,318. 76,321, 76,11. 
82,865. 84,196. 85,307. 


(Die Gewinne zu 100 Thlrn. find in Parentheſe 
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0, 74. 85. 89. 110, 15. 
602. 77. 2 5 . 


313. 86. 459. 88. 


(100). 64. 98 (100. 
364. 78. 403. 40 (100). 58%. 83. 94, c. 
155. 64. 207. 


741 (000. 90 (100). 8458. 77. 907. 10. 15,07 l. 84. 249. 399. 424, 33. 
131. 55. 99. 269. 87 
828. 95. 933. 69, 


32. 59. 62. 86. 559. 62, 79. 612. 62. 75. 720. 70 (100), 822 8 47. 
320 (100). 


28,00%. 
78. 


. 193, 209. 35. 38. 52. 78. 95. 313. 16. 46. 94. u 

127. 52. 55. 

238. 56. 302 (100). 31 (100). 89, 409, 15. 20. 582. 613. 710. 86. 
95. 32.002. 7. 25. 40. 102. 88. 
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Nr 
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en 
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41 


6 
413. 
(100). 


415 


608, 83. 89. 712, 882. 42,030. 63 (100). 70. 77 (100 
621. 80. 87. 890. 43,017. 30 (100). 33. 54. 93. 112. 

(100). 329. 93. 509. 82. 668, 709 (fo), 12. 35 (100). 44,052, 
108. 22. 35. 82. 92. 282. 303. 8 (100). 28 (100), 93. 445. 87, 
696. 745. 45,006. 10. 11. 69. 200. 304. 51. 512, 673 
42. 896, 988. 46,022. 42, 129. 304. 11. 422 (100). 8 
635. 714. 814. 76. 908. 39. 45. 47,010. 57. 93. 203. 45. 


48. 63. 491. 557. 604. 62. 710. 883. 922. 24 (100) 84. 
45. 209. 307. 55. 56. 420. 47. 53. 509. 15. 628. 45. 65. 888. 
49,097. 151. 86. 
841 (100). 918. 

50,005. 69. 82, 
723 (100). 69. 824. 920. 51,068. 
625 (100). 63. 764. 90, 94 (100). 
67. 248. 89. 318. 67. 72. 476. 77. 95. 
86. 924. 48. 94. 53,115. 67. 326. 29. 40. 411 (100). 786. 88. 
54,014. 28. 96. 113. 208. 301. 407. 28. 69. 611. 41. 765. 801, 
55.032. 55. 280. 88. 97. 329. 411. 28. 35. 36. 44. 69. 572. 81. 
52. 714. 917. 49. 82. 94. 56,334 (100). 441 (100). 545. 57. 
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431. 34. 74. 590. 610. 757. 889. 940. 49. s 
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76 (100). 99. 510. 54. 601 (100). 32. 34. 64. 69. 774. 867. 90. 981. 
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90 (100). 620. 51. 68. 705. 11. 69. 925, 94,181 (100). 82 (100). 
469. 544. 715. 36. 802. 908 (100). 


Kaſſel, 23. October. [Cabinetsordre über die Verwal⸗ 


unter ihren amtlichen Nachrichten nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗ 
Ordre vom 15. October 1866, betreffend die Verwaltung von 
Kurheſſen: e 

„Auf die Berichte des Sta ats⸗Miniſteriums vom 5. und 14, d. Mt3, be 
ſtimme Ich hierdurch, daß, nachdem nunmehr die Publication der Beſitz⸗ 
ergreifungs⸗Patente für das vormalige Königreich Hannover, das vormalige 
Kurfürſtenthum Heſſen, das vormalige Herzogthum Naſſau und die vormals 
freie Stadt Frankfurt erfolgt iſt, die bisher don dem General» Gouverneur, 
General der N von Werder geführte oberſte Verwaltung der ihm 
zugewieſenen Landestheile aufhören und in die Hände der Civilbehörden über⸗ 
gehen ſoll. An die Spitze der Verwaltung von Kurheſſen tritt als Civil⸗Ad⸗ 
Miniſtrator der Regierungspräſident v. Moeller, an die Spitze der Verwaltung 
von Naſſau zuſammen mit der Stadt Frankfurt in gleicher Eigenſchaft der 
Staats miniſter a. D. v. Patow. Die Civil⸗Adminiſtratoren haben im Weſent⸗ 
Aächen die Functionen eines Ober-Bräfiventen in den alten Provinzen auszu⸗ 
üben. Sie ſir d als ftändige Commiſſarien des Staats⸗Miniſteriums anzu⸗ 
ſehen. Alle nach der Verfaſſung jener neu erworbenen Landestheile zur lan⸗ 
des herrlichen Cognition oder Entſcheidung gehörigen Angelegenheiten ſind 
mittelſt Berichtes des Adminiſtrators an den betreffenden Reſſort⸗Miniſter zu 
befdr Von denjenigen Angelegenheiten, welche nach der Verfaſſung der 


neu erworbenen Landestheile zur Cognition und Entſcheidung der Minifter 


gehören, ſind jedoch nur diejenigen den Reſſort⸗Miniſtern zu unterbreiten, 
welche auch nach preußiſchen Geſetzen oder Verwaltungs⸗Grundſätzen vor die⸗ 
elben gehören würden, während diejenigen a iten, welche nur nach 
r Verfaſſung der neu erworbenen Landestheile zur miniſteriellen Cognition 
gebören, von dem Adminiſtrator ſelbſtſtändig, im ein für alle Male ertheilten 
ftrage der Miniſter, zu entſcheiden find. Bis auf weitere Verordnung ha⸗ 
die Miniſter diejenigen Entſcheidungen, welche ſie nach Vorſtebendem zu 
treffen haben, dem betreffenden Adminiſtrator gegenüber zu erlaſſen, welcher ſie un⸗ 
ter ſeinem Namen den ihm untergebenen Verwaltungs⸗Behörden mittheilt. Es 
Alt, dafür Sorge zu tragen, daß der Miniſterpräſident in fortlaufender Kennt⸗ 
niß von dem Schriftwechſel zwiſchen den Reſſort⸗Miniſtern und den Civil⸗ 
Administratoren erhalten wird. 
Das Staatsminiſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
Berlin, den 15. October 1866. 
(gez.) Wilhelm. 


gez) v. Mühler. Graf zur Lippe. Graf zu Eulenburg. 


Karlsruhe, 22. Oct. [Zur Begnadigung Oscar Beckers! 
ſchreibt die amtliche „Karlsr. Z.“: Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog 
hat, wie telegraphiſch ſchon gemeldet, unter dem 18. d. M. auf den 
5 5 des Juſtiz Miniſteriums vom 16. gl. M. gnädigſt geruht, dem 
Oscar Becker von Odeſſa den Reſt der durch Urtheil des großherzog⸗ 
lichen Schwurgerichtshofes für den Mittelrheinkreis vom 23. Septem⸗ 
ber 1861 wegen Mordverſuchs, verübt an Sr. Maſeſtät dem König 
von Preußen, gegen ihn erkannten Zuchthausſtrafe von 20 Jahren 
unter der Bedingung gnädigſt nachzulaſſen, daß derſelbe ſofort das 
Land verlaſſe und nie mehr das Gebiet eines deutſchen Staates 
betrete. N 
Das großherzogliche Juſtizminiſterium hatte ſich mit Ruckſicht auf 
die Größe des Verbrechens und auf die kurze Dauer der erſtandenen 
Sſtrafzeit bisher nicht veranlaßt geſehen, die eingekommenen Begnadi⸗ 
giungsbitten der höchſten Willfahrung zu empfehlen. 
Die nunmehr erwirkte Begnadigung verdankt der Verurtheilte zu⸗ 
nächſt der auf ein Begnadigungsgeſuch von Beckers Oheim, dem evan⸗ 
geliſchen Prediger Eduard Weber in Hoſterwitz, ergangenen huldreichen 
unmittelbaren Fürſorache Sr. Mafeftät des Königs von Preußen. 
Auf dieſe hochherzige Initiative des Monarchen, gegen deſſen Perſon 
das Verbrechen gerichtet war, glaubte das großherzogl. Juſtizminiſterium 
die aus der Größe des Verbrechens und aus dem Ernſt der Juſtizpflege 
entnommenen Bedenken fallen laſſen zu dürfen und Se. königl. Hoheit 
der Großherzog zögerten nicht, mit freudigem Entſchluß, den Wunſchen 
Ihres erhabenen Verwandten entgegenzukommen. 

So iſt denn die That, welche ein hoffnungsreiches Leben beugte und 
für die hochachtbare Familie des Verurtheilten zur Quelle namenloſen 
Jammers wurde, vor den Augen des Geſetzes geſühnt durch die Gnade 
weier edlen Fürſten; dem Verirrten iſt eine 15jährige ſchwere Kerker⸗ 
aft erlaſſen. Auch die Hoffnungen der Seinigen ſind mehr als erfüllt; 

fe wagten nur auf Begnadigung unter der Bedingung der Auswande⸗ 
rung nach Amerika zu hoffen; der Entſchluß Sr. königl. Hoheit des 
Großherzogs bat dem Schuldigen nur das Gebiet der deutſchen Staaten 


verſchloſſen. > 
Defterreich 

% Wien, 23. Oct. [Zur Situation. — Beuſt, Mens⸗ 
dorff, Beleredi. — Die Kaiſerreiſe. — Die Jeſuiten. — 
Südtirol. — Die Ruthenen. — Die Controls⸗Commiſſion.] 
Die Gerüchte von dem unmittelbar bevorſtehenden Eintritte des Herrn 
v. Beuſt in unſer Miniſterium an Stelle des Grafen Mensdorff treten 
neuerdings mit einer ſolchen Beſtimmtheit auf und werden von ſo gut 
unterrichteter Seite als zweifellos colportirt, daß es unmoglich iſt, Die: 
Von Intereſſe wären dieſelben übrigens für 
uns Deutſch⸗Oeſterreicher nur, wenn Herr v. Beuſt, ein wie ſtrammer 


Reactionär er auch iſt, ſich wenigſtens weigerte, in der Weiſe Beleredi's 


mit den Slaven und Jeſuiten gegen das deutſche Element in Oeſterreich 
zu machiniren. Dafür aber, daß in dieſer Richtung eine Wendung be⸗ 
vorſteht, fehlt mir noch jedes Anzeichen, wenngleich davon die Rede iſt, 
daß mit dem Herrenhauspräfidenten Fürſten Carlos Auersperg wegen 


Uuebernahme des Staatsminiſteriums verhandelt werde und daß Herr 


v. Beuſt auf der Reiſe, von der er ſoeben zurückgekehrt, den 


ſüddeutſchen Bund in die Richte zu bringen verſucht habe. Die 
Art, wie der Kaifer in Brünn und Troppau darauf hin⸗ 
gedeutet, daß bei dem Verfaſſungswerke die Mithilfe der Land⸗ 


tage, ſtatt der legalen Betheiligung des Reichsrathes, in Anſpruch 
genommen werden ſolle, ſcheint auf keine Erſchütterung der Stel⸗ 
lung Beleredi’d hinzudeuten — obwohl glaubwürdige Augenzeugen aus 
der Art, wie der Kaiſer mit ſeinem Miniſter verkehrt, das Gegentheil 
herausleſen wollen. Gewiß iſt, daß Graf Belcredi zur Stunde nicht 


mehr den Beifall der mächtigen Generaladſutantur für ſich hat, welche 
nicht ſieht, warum fie Schmerling hat ſtürzen helfen, wenn fetzt doch 
nicht die Milttärherrſchaft, ſondern die Souveränetät des Clerus Triumphe 
feiern ſoll. Graf Mensdorff, der ſeines Poſtens herzlich müde iſt, äußerte 
neulich: „was ſoll ich von einem Miniſter halten, der mir auf meine 
* Frage, wie er ſich die Verfaſſungs⸗Entwickelung denke, in zwölf Mo⸗ 


| . 2776 
naten ein Dutzend verſchiedener Antworten giebt?“ und ein andermal: 
„Graf Beleredi will die Völker Oeſterreichs als ein neuer Moſes vierzig 
Jahre lang in der Wüſte herumführen; allein das iſt unmöglich, ſeit 
der Canal von Suez nach Memphis läuft!“ Bei alledem kann ich, 
mit oder ohne Miniſterwechſel, an eine ernſthafte Aenderung unſerer 
Politik nun einmal nicht glauben, da die Jeſuiten fort und fort Alles 
überſchwemmen. Ich mag ein ſchlechter Zeichendeuter fein, wenn ich Beleredi's 
Poſition für ziemlich feſt halte; aber wie will man die rieſigen Fort⸗ 
ſchritte des Ultramontanismus wieder rückgängig machen? Ein Märchen 
hat man freilich darüber erſonnen, das an officioͤſer Albernheit Alles über⸗ 
bietet: eben weil man einen Proteſtanten zum Miniſter des Auswärtigen er⸗ 
heben wolle, vermeide man Alles, was den Clerus vor den Kopf ſtoßen 
könnte! Nun, der Proteſtant, der uns die Jeſuiten über den Hals 
bringt, mag gefälligſt bleiben, wo er iſt: denn er kann uns auch von 
der czechiſchen Tyrannei nicht erloͤſen! Das Ganze ſieht genau aus 
wie ein Brocken, durch den man die aufgeregte Bevölkerung beſchwichti⸗ 
gen will, bis die Zefuiten ſich ihr warmes Neſt gebaut, aus dem fie 
dann wahrlich auch ein Beuſt trotz alles Bellens nicht mehr hinaus⸗ 


tung von Kur heſſen.] Die heutige „Kaſſeler Ztg.“ veröffentlicht | beißt! — Uebrigens giebt das Auftreten der Jeſuiten zu recht erheitern⸗ 


den Epiſoden Anlaß. Weil die Czechen gegen die ehrwürdigen Väter 
in Prag tumultuirt haben, hat Cardinal Fürſt Schwarzenberg feinem 
Clerus das Leſen der „Narodni Liſty“ verboten und denſelben ange⸗ 
wieſen, bei den bevorſtehenden Wahlen mit den Deutſchen zu ſtimmen. 
Da nun faſt ein Siebentel des Landtages zu erneuern iſt, dürften alſo 
in der nächſten Seſſton wieder einmal die Deutſchen, aber immer nur 
durch den Prälaten v. Hochtories Gnaden — in der Majorität ſein. — Der 
Curioſität wegen ſei erwähnt, daß der amtliche „Tiroler Bote“ ſich 
aus Trient ſchreiben laßt, dort lebe Jedermann der Ueberzeugung, daß 
der Friedensvertrag Oeſterreichs mit Italien einen geheimen Additional⸗ 
artikel habe, worin Letzterem Südtirol zugeſichert werde unter der Be: 


dingung, daß es im Frühjahr 67 (fo fihnell!!) Oeſterreich feine Revanche] 90 G 


an Preußen nehmen helfe. Ob Italien das thun ſoll, indem es ſeinen 
ruhmreichen Perſano nach der Oſtſee ſchickt oder wie ſonſt, wird nicht 
geſagt. — Auch der rutheniſche Schmerzensſchrei fängt ſchon an, ſich in 
greifbaren Symptomen kundzugeben. Die ruſſiſche Regierung hat je 
10 Ruthenen aus Galizien und aus Ungarn eine Jahrespenſtion von 
je 300 Rubeln angeboten, wenn ſie in Petersburg die höheren Wiſſen⸗ 
ſchaften ſtudiren wollen. — Unſere Staatsſchulden⸗Control⸗Commiſſion 
kann nicht leben und nicht ſterben, ſo daß die Zwitter⸗Inſtitution, der 
es an politiſchem Muthe fehlte, nach dem Erlaſſe des Septemberpatentes 
ihre Pflicht zu thun und ſich ſelbſt aufzulöſen, jetzt mit Schmerzen die 
Auflöſung durch die Regierung erwartet. Letztere Entſcheidung kann auch 
kaum mehr lange ausbleiben, da der Krieg zwiſchen ihr und dem Finanz: 
miniſterium immer nur durch lauter Immediat⸗Eingaben an den Kaiſer 
geführt wird und ſie auf ihre letzten Vorſchläge zur Herſtellung einer 
wirkſamen Controle über die Ausgaben von Staatsnoten nach Monate 
langer Verſchleppung noch heute ohne Antwort iſt. 

Troppau 23. October. [Se. Majeftät der Kaifer) ertheilt 
heute Audienzen an Deputationen und Einzelne, darunter dem Bres⸗ 
lauer Fürſtbiſchofe Dr. Förſter; dann erfolgt der Beſuch einiger Etab⸗ 
liſſements, darunter wahrſcheinlich der Mauthner'ſchen Spinnfabrik. 


— . ..;ñ;ñ5 — —. —— — — — — 
Breslau. 25. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 5 3. U.⸗P. — F. 43. 
— mn ige m pie namen anime 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Dresden, 25. October. König Johann kehrt bereits heute zu ⸗ 
rück; die Armee iſt theilweiſe ſchon jetzt aufgelöſt. (Nordd. Tel. Bür.) 
Wien, 25. Det. 
ſlavoniſche Landtag iſt auf den 19. November einberufen. 
(Wolff's T. B.) 
Konſtantinopel, 24. Oet. 


bungen energiſch entgegenzuwirken. 
Auffiihe Conſular⸗Agenten bereiſen Rumelien und Bosnien. 
(Wolff's T. B.) 

Schleswig, 24. Oct. Eine aus dem Kriegsminiſterium in Berlin 
hier eingetroffene Dislocationsordre beſtimmt, daß das General-Com⸗ 
mando des 9. Armee⸗Corps (General⸗Lieutenant v. Manteuffel) hier⸗ 
ſelbſt ſeinen Sitz erhält. 
ſilier⸗Bataillon des 84. Infanterie⸗Regiments ſowie das 16. Cavallerie⸗ 
Regiment, welche beide Regimenter neu gebildet werden, beſtimmt. 
Das erſtgenannte Regiment wird auch die zum 1. Januar k. J. in 
Holſtein auszuhebenden Rekruten aufnehmen. 

Paris, 24. Oct. Am 22. September hat bei den Miquelon⸗In⸗ 
ſeln im atlantiſchen Ocean ein heftiger Orkan gewüthet, durch welchen 
11 Schiffe und zahlreiche kleinere Fahrzeuge ihren Untergang gefunden 
haben. Die materiellen Verluſte ſind beträchtlich. 80 Matroſen ha⸗ 
ben das Leben verloren. ' 

Konſtantinopel, 23. Oct. Die montenegriniſche Deputation ift 
vor ihrer Abreiſe vom Sultan empfangen worden. — Die rückſtändi⸗ 
gen Gehalte find auf die Einnahmen aus den Provinzen angewleſen. 

Petersburg, 24. Octbr. Das heutige „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ ſagt, die Abberufung des Generals v. Kaufmann bedeute keines⸗ 
wegs eine Aenderung in dem ſeither befolgten politiſchen Syſtem bezüg⸗ 
lich der weſtlichen Gouvernements und des Königreichs Polen. Die 
erſteren ſollen wieder vorherrſchend ruſſiſche Gouvernements werden, wozu 
die Geſchichte fie bereits gemacht habe. Im Königreiche Polen werde 


2 1 III. 
das Programm des Kaiſers ernſlich verfolgt; es handle ſich darum, in | gel, Ludwiesb. 


Polen die Geſellſchaft von Elementen zu befreien, welche aus dem Lande 
einen Herd der Unordnung, der Anarchie und Revolution machen. 


witzer 74% bez. u. Gld 


Verein 112%, 1860er Looſe 62 Br. Amerikaner 74 — bez. Warſchau⸗ 
Wiener 57 Br. Minerva 30 Br. 


Breslau, 25. October. 


. huge der Cerealien. 
Feſtſetzungen *. polizeilichen Commiſ 


ion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 


ein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer. 9195 89 81 87 Gerſte 58-60 57 58.55 
do. gelber 91—93 89 808% hal 31-32 30 29 
Roggen 67-68 66 65 en 63—66 60 55—58 
Nottrungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
„ 
inte en 186 176 
Sommerrübſen 176 166 156 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 160 150 140 


Loco · W rg vr. 100 Ort. bei 80% Tralles 


Thlr Br., Gd. 
3 33 r 8 en BR Hafer, 
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r. Roggen. 
— Ctr. Rapskuchen. — Etr. Rüböl. — Ctr. Leinöl. — 


P. 
öffnete, ſchloß wenig feſt zur Notiz. 
8 le — Schluß⸗Courſe: 


Die „Wien. Zeitung“ meldet; Der croatiſch⸗ 


Sämmtliche diplomatiſche Agenten 
Frankreichs im Orient ſind angewieſen, den revolutionären Beſtre⸗ 


Als ſtändige Garniſon der Stadt iſt das Fü: | Ostern 


4 ſchwach behauptet, 
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‚behauptet, 
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Waare ſtark offerirt.— Rapskuchen geragter, 42—44 Sar. pr. € 


Rente 55, 80. Zproc. Spanier —. lIproc. Spanier —. Oeſterr. Staals⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 382, a Eredit⸗Mob.⸗Aktien 627, 50. Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 417, 50. . Anleihe von 1865 pr, cpt, 312, —. 
proc. Ver. St. pr. 1882 77%, 8 

London, 24. Oct., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 89%, 
lprocentige Spanier 32%. Sardinier —. Italien. 5 Rente 55%. Lom⸗ 
barden 16%. Mexicaner 15%. Sproc. Nuſſen 88. Neue Ruſſen 90%. Silber 
00 Türk. Anleihe 1865 29%. Fproc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1828 


tu Nach Schluß der Börfe 

93. Bohmiſche Weben 100%. Seele Sonim iener Wechſel 

90%. Finnländiſche Anleihe 82% Br. Neue 47 laändiſche Pfand⸗ 

8925 = x Berein SB pro 5 72%. —. Bankan Baer 
terreich. it⸗Actien 8 hr 

GeldikAdlien 5 Oeſterr.⸗ es ſenb.⸗Actien —. Oeſterr. Eliſabet⸗ 

bah Böhmi 8 i —. Ludwigshafen⸗ 


n —. Böͤhmiſche Weſtbahn — N 
i ttelbant —, 
5 146. Heſſiſche N 128% Darmſtädter Ze Badisch 


Wien, 24. October. Abendbörſe.] Unentſchiedene Haltung. Credit- 
Actien 152, 10. Neandbohn 161, 00. 1860er Looſe 80, 35. 1864er Looſe 


—. 
- 


71, 60, Oeſterr.⸗Franzöſiſche Staatsbahn 194, Czernowitzer —, 
Böhmiſche Weſtbahn —. —. 5 
Hamburg, 24. Detbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Eisenbahnen Anfangs 
niedriger. Amerikaner matt. Valuten etwas ſchwächer. Altona-Rieler ale 
137, neue 0 67 0 Lee e 1 5 8 
Credit⸗Actien . 2 oſe 61%. —. ereine 
bank 108%, Norddeutſche Bank 118%, Rheiniſche 115%. Nordbahn W. 
Finnländiſche Anleihe 85%. 1864er uff. Prämien⸗Anleihe 83%. 18660 
Ruf. 8 78%. pCt. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 66%. 
isconto . 8 
N Samba, 24. Oetober. [Getreivemarkt.] Weizen loco ruhig, al 
auswärts unverändert, feſt. Pr. Octbr.⸗Nov. 5400 Pfd. netto 14544 Banco⸗ 
thaler Br., 144% Gld., pr. Nov.⸗Dezbr. 142 Br. und Gl. Roggen 1 
preishaltend, ab auswärts feſt. Pr. Oct.⸗Novbr. 5000 Bid. Brutto 91, Br, 
ld., vr. Novbr.⸗Dezbr. 90 Br., 89 Gld. Oel pr. Octbr. 27 1 271, 
pr. Mai 28 2 * ſtill. Zink 1000 Ctr. loco pr. Mitte 
ezember 13%, — Trocken un 2 2 
. Live nl 5 Oct., Mittags. Baumwolle: 7—8000 Ballen Umſaß. 
Ruhiger Markt Middling amerikaniſche 15%, de 15%, fair 
Dhollerah 11%, eg 1 95 fair 7 10%, middling Dhollerah IC, 
engal 8%, Domra „Pernam 17. 8 
5 Nr 23. Deister Wechſel auf London 161, Goldagio 47%, Bonds 


114%, wolle 41. a 
Man 25 Beſorgniſſe, daß ein Aufruhr der Radicalen in Baltimore ſtatl⸗ 
weiß, flau: 66 Fre. 


den wird. 
m Antwerpen, 24, October. Petroleum, raff. Type, 
p 
3% Uhr. Rüböl pr. October 108, 50, 
— 105, 00. Mehl pr. Det: 


100 Ko. 
18 Paris, = er 
‚ October: Dezember „00, pr. 
— 69, 75, 15 Januar » April 72, 50. Spiritus pr. October⸗Dezem⸗ | 
ber 60, 00: i 
„24. October. Getreidemarkt (Schlußbericı, Weizen 
er auf . — etwas niedriger, ſonſt fe. Rays pr. October 
74%, pr. Mai 79. Rüböl pr. November 41%, pr. Mal 44. 
Berliner Börse vom 24. October 1866. 
Risexbahn-Stamm-Aotlen. 


Koads- und dele-Ceurse. 


“.. 


Freiw. Stanta-Anl. 
S:aats- Anl. 8 es Su Dividende pro 1866 1845 Zi. 
dito 1850, . l 
dito 1888/4 169%, U. Aschen-Mastrich| — 4— 
dito 1884 4% 57 ½ ba. | — 
dito 1885 2% ba. - il 9 
dito 1856/4144 9744 bz. 11 13 
dito 1857 49587 bz. Borlin-Görlitz. ..| — — 
dito 1858 4½ 97 ½% bz. . dito St.-Prior.] — — | 
alto 1864 141,19715 ba. Barlin - 10 ir 
Staala-Schul ö ba LP‘ 20% * 
Be 2 hm -Westb. . 8. 1 
Berliner A ba. hun. ... 
5 —— br. lan. 70 15 | 3 
(Pommersche. bz 9 2 
E Posen sche. b 4 — 44 14 
. a ꝙe—·. . 4% — - dito 8t.-Prior.| — — 
4 dito neu 88 6. 7 * 
2 \Schlesische. . . . 3 ½ 87. 4, 77 
Kur- u. Neumärk. 1 |897, br. ig — 2 
( Pommers j bz 1 
g Posens che 6. E * 
2 Bi bz. 3 3 
3 )Westph. u. Rhein. 6. 75 
Sächsische G. 9 7 
3 Schlesische. ©. k. 7 11 
Loulsd'or 110½ C. Oct. Bk. 78%, ba. 5 Ahh . 


Geidkr. 9.74, G6. |Poln.Bkn. — — — 0 


11 


A- 
FE 


a ail 84 8. 1 

to -Anl, . t. südl. St.-B. 

dito Lot. A. v.50 62½ ba. — 12 
dito dite 64.— 37 ½ 6. 2 
dito 84er Pr.-A. 4 57% B. 7 
dito Eisenb.-L..I— 64½ b. — Ku 

ital. neue Diese 2 5⁴ — 3 7 

dito Holl. Anl. 186415 98 he arschau -Wien 1 — 


3 101 Bank- und Industris-Papiors. 
40 Thlr. — 
Bades, 38 Fl. Loose „% 8% 
St. W. B. — 3 650 
Risenbahn-Prioritäts-Astien, 2 E 
Berg.-Märkische . 4 9 — — A : 
dito . 
alto 5 7 7 
dito III. v. 303106. 2 4 
Cöln- Mind f 7 9 
dito Den 
dito 4 wu | 
dito 4 
ie . 
to 
0 De 4 Hr 
08.-Oderb 7 
dito * 
Sal, Ludwiged 8 8 
— 8 Bu, U 
dito 1 
dito 14. 
dito IV. . 
Ndschl. Zwalgb. L. C. . 
Ob es. 7 Ya 
dito 1 is 
ie 7 
to Oesterr. Crodb. A.] 5 nA 
dito | 2 
dito Bank- 6% 7% 
Oost.-F 
Oest. südl, St-B 1 


e Breslau, 25. October. Wind: Oſt. Wetter: trübe. Therm met t 
1 Grad Wärme. Bei rubigerer Kaufluſt waren die Preiſe im ellge⸗ 
0 das Angebot blieb beſchränkt. 
Weizen pieishaltend, pr. 85 ad. ſchleſiſcher weißer 84— 96 Sgr, gelber 
r., ſeinſte Sorte 2—3 Sgr. über bezahlt. — Roggen gut 
pr, 84 Pfd. 6568 Sgr., feinfte_ Sorte 68 SE. bezahlt. — 
abfallender Qualität billiger erlaſſen, pr. 74 Pfd. 53—15 bis 
Sgr. feinſte Sorten über Noti⸗ bezahlt. — Hafer ſchwach gefragt, pe. 
Pfd. 29 —31 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen in Zutter⸗ 
ep 5 1 — — 8 gel, 7 Delfaaten 8 Zr 75 
age. — ohnen wenig beachtet. pr 
9⁰ fein über Notiz bezahlt. — Schla 


alein in geringer 
tr. 


L. Weinberg junior, 
größtes Herren ⸗Garderobe⸗Magazin, 
Nikolaiſtraße Nr. 7 (im Kunſemüllerſchen Haufe). (4814) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


